Donnerstag der 5. Fastenwoche
 II





   F5

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Gen 17, 1a. 3-9

Evangelium: Joh 8, 51-59

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein (- geliebter -) Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir aus diesem Geheimnis

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 17, 1a. 3-9
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen erschien der Herr dem Abram.
Abram fiel auf sein Gesicht nieder; 
Gott redete mit ihm und sprach:
Das ist mein Bund mit dir: 
Du wirst Stammvater einer Menge von Völkern.
Man wird dich nicht mehr Abram nennen. 
Abraham - Vater der Menge - wirst du heißen; 
denn zum Stammvater einer Menge von Völkern 
habe ich dich bestimmt.
Ich mache dich sehr fruchtbar 
und lasse Völker aus dir entstehen; 
Könige werden von dir abstammen.
Ich schließe meinen Bund zwischen mir und dir 
samt deinen Nachkommen, Generation um Generation, 
einen ewigen Bund: 
Dir und deinen Nachkommen werde ich Gott sein.
Dir und deinen Nachkommen gebe ich ganz Kanaan, 
das Land, in dem du als Fremder weilst, 
für immer zu Eigen, und ich will ihnen Gott sein.
Und Gott sprach zu Abraham: Du aber halte meinen Bund, 
du und deine Nachkommen, Generation um Generation.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Gen 17, 1a. 3-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen erschien der Herr dem Abram.
Gott redete mit ihm und sprach:
Das ist mein Bund mit dir: 
Du wirst Stammvater einer Menge von Völkern.
Man wird dich nicht mehr Abram nennen. 
Abraham - Vater der Menge - wirst du heißen; 
denn zum Stammvater einer Menge von Völkern 
habe ich dich bestimmt.
Ich mache dich sehr fruchtbar 
und lasse Völker aus dir entstehen; 
Könige werden von dir abstammen.
Ich schließe meinen Bund zwischen mir und dir 
samt deinen Nachkommen, Generation um Generation, 
einen ewigen Bund: 
Dir und deinen Nachkommen werde ich Gott sein.
Du aber halte meinen Bund, 
du und deine Nachkommen, 
Generation um Generation.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 51-59
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält, 
wird er auf ewig den Tod nicht schauen.
Da sagten die Juden zu ihm: 
Jetzt wissen wir, daß du von einem Dämon besessen bist. 
Abraham und die Propheten sind gestorben, 
du aber sagst: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält,
wird er auf ewig den Tod nicht erleiden.

Bist du etwa größer als unser Vater Abraham? 
Er ist gestorben, und die Propheten sind gestorben.
Für wen gibst du dich aus?
Jesus antwortete: Wenn ich mich selbst ehre, 
so gilt meine Ehre nichts. 
Mein Vater ist es, der mich ehrt, 
er, von dem ihr sagt: Er ist unser Gott.
Doch ihr habt ihn nicht erkannt. 
Ich aber kenne ihn, und wenn ich sagen würde: 
Ich kenne ihn nicht, so wäre ich ein Lügner wie ihr. 
Aber ich kenne ihn und halte an seinem Wort fest.
Euer Vater Abraham jubelte, 
weil er meinen Tag sehen sollte. 
Er sah ihn und freute sich.
Die Juden entgegneten: 
Du bist noch keine fünfzig Jahre alt 
und willst Abraham gesehen haben?
Jesus erwiderte ihnen: 
Amen, amen, ich sage euch: 
Noch ehe Abraham wurde, bin ich.
Da hoben sie Steine auf, 
um sie auf ihn zu werfen. 
Jesus aber verbarg sich und verließ den Tempel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 8, 51-59
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn jemand an meinem Wort festhält, 
wird er auf ewig den Tod nicht schauen.
Wenn ich mich selbst ehre, 
so gilt meine Ehre nichts. 
Mein Vater ist es, der mich ehrt.

Doch ihr habt ihn nicht erkannt. 
Ich aber kenne ihn

und halte an seinem Wort fest.
Amen, amen, ich sage euch: 
Noch ehe Abraham wurde, bin ich.
Da hoben sie Steine auf, 
um sie auf ihn zu werfen. 
Jesus aber verbarg sich 
und verließ den Tempel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

Predigt/Homilie:

Gottes Bund mit Abraham erinnert an das Hochgebet: 

„Immer wieder hast du den Menschen deinen Bund angeboten 

und sie durch die Propheten gelehrt, das Heil zu erwarten.“

Und er bereitet uns vor auf den neuen und ewigen Bund, 

der für alle Völker und die gesamte Schöpfung Erlösung bedeutet:

„So sehr hast du die Welt geliebt, heiliger Vater, 

daß du deinen eingeborenen Sohn als Retter gesandt hast, 

nachdem die Fülle der Zeiten gekommen war.“

Wie Gott zu Abraham sprach: „Du aber halte meinen Bund“
, 

so sagt Jesus zu uns: 

„Wenn jemand an meinem Wort festhält, 

wird er auf ewig den Tod nicht schauen.“

Jesus ist mehr als Abraham, er ist mehr als ein Prophet: 

Er ist der Sohn Gottes.

Beim Abendmahl wird er einen Neuen Bund schließen mit allen 

„zur Vergebung der Sünden.“

Brot und Wein reicht Jesus uns zum Bundeszeichen, 

und zum Testament fügt er hinzu: 

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“

Wir halten fest an diesem Wort, 

weil Jesus zurecht gesagt hat:
„Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt 

und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch.“
 

Jesus hat uns das ewige Leben erwirkt, 

und er verpflichtet uns zum Einhalten des Bundes 

durch das Gebot der Liebe.

Die Feier der österlichen Liturgie wird uns in besonderer Weise 

den Bund der Liebe neu erschließen.

Gottes Liebe, was Gott bisher für uns getan hat, 
wird uns auch heute bewußt, 
wenn wir die Geburtstage des Monats feiern, 

und wir alle unsere Lebensgeschichte 
in diesen Gottesdienst einbringen.

Gott hat sich als Retter erwiesen für sein Volk.
Auch unser Leben ist ein Teil der Heilsgeschichte,

in der Gott sich seiner Schöpfung mitteilt.

In der kommenden Woche - und auch in diesem Gottesdienst - 

möge uns allen bewußt werden, 
wie sehr wir von Gott geliebt sind 

- und auch selber zur Liebe berufen.

Fürbitten:

1. Belebe uns Christen im Willen, 
ein Leben zu führen, 

das unserer göttlichen Würde entspricht.

2. Mache die Menschen dazu bereit, 
vielmehr nach Gemeinschaft und Verbundenheit zu suchen.

3. Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag feiern, 

schenke ihnen Tag für Tag das Glück, mit dir verbunden zu sein.

4. Stehe denen bei, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

5. Schenke den Verstorbenen, 
was sie im Leben ersehnt haben: 

für immer deine Liebe.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

Hochgebet IV (MB 501-510)

ev. nach der Kommunion:


I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, 

daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich. 

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

III.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 

der uns durch sein Sterben 

dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 

und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist

ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)

zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten

und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510)


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 14, 6


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jesu 26, 4; MT 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl.  Joh 4, 10. 14


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB [23]


� vgl. MB 132


� vgl. Gen 17, 1a. 3-9


� vgl. Gen 17, 1a. 3-9


� vgl. Joh 8, 51-59


� vgl. Joh 8, 51-59


� MB 504


� MB 504


� Gen 17, 9


� Joh 8, 51; vgl. Joh 8, 52


� vgl. Joh 8, 53f


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� Lk 22, 19; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� Joh 6, 53; vgl. KKK 1384


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 85


� gekürzt: John Henry Newman: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 43


� leicht gekürzt und abgeändert: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 77


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 528/10; frei





